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feine Sefrtebigung über bie Surbbfübrung ber Prüfung aus,
wünfdbte aber bas nädjfie üDtal audE) baS toeiblidbe ©tentent

an ben Prüfungen bertreten p feljen. gaft überall in ben

übrigen SßrüfungSfreifen babe man mit ©rfolg bie ßebrtödbter

pgepgen. Sen Sßerfftattprüfungen foHte noch mehr Se»

adjtung gefcbenft merben. ©ehr p wünfbben fei baS Ob»

bltgatorium ber SebrlingSprüfungen unb bie besügltcbe Se»

ftimmnng im ©ewerbegefepentwurf als eine bas gejamte
SebrlingSwefen förbernbe Steuerung p begrüben. Sie jungen
£>anbwerfer mödjten, menn fie bie grernbe auffudjen, bem

©bbwetjernamen ©pre madjen.

Seröattktoefen.
©ewerbePerbanb gürid). Ser ©entralberbanb ber SMfter»

unb ©ewerbebercine, toeldber am 22. bS. feine SabreSber»
fammtung hielt, genehmigte bie gabreSredjnung pro 1896,
welche bei 504 gr. 95 Elp. ©tnnabmen unb 290 gr. 35 jftp.
SluSgaben einen 2lftibfalbo bon 214 gr. 60 3tp. oergeicünet.
Sem SabreSberibbt ift p entnehmen, baf? ber ©entralberbanb

0ur geit 23 ©efttonen mit 922 ÏPitgItebern pljlt. Ohne
SiSïufjion erfolgte bie Slbnabme beS SeridjteS.

SaS fèaupttraftanbum ber Serfammlung bilbete bie grage
ber Eieorganifation beS ßentralberbanbeS unter Serfdjmelpng
beS ®ewerbeoereinS 3ürtbb mit btefem Serbanbe. Sie 3ni=
tiatibe p biefer Eteorganlfation ift im Saufe ber lebten geit
bom ©ewerbeberein ber ©tabt gürid) ausgegangen unb bie

©rojjgaljl ber SDtetfierbereine but btefem Srojefte pgefttmmt.
Ser Serfammlung lag baber ein ©tatuteuentmurf bon 15
Slrtifeln bor, weldjer bon ben berfdjtebenen Sereinen beS

ßentralberbanbeS genehmigt morben ift. Semgemäfe bilbet
fibb ein ©ewerbeberbanb 3«rid&, toelbber ben gmccï but, bie

Sntereffen beS ©eWerbefianbeS nach HPajfgabe ber p ©ebote
ftebenben DJlittel p förbern. ©S finb ©eftionS» unb ©injel»
mitgliebfdjaften guläfftg. Ser Serbanb foil auch in ©trei£®

fällen bermittelnb mirfen unb ebent. p SlrbeitSeinfteEungen
beftimmt ©teUung nehmen. @S ift bie ©rünbung eines be»

fonberen ©efretariatS geplant.

Sie Sadjbetfer > ©eljilftn üon Siel hüben an ihre
Efteifter baS ©efud) um ©infübrung beS jebnftünbigen
Arbeitstages bei einem SihtimaEobn bon 45 ßtS. gerietet.

2lrfieit§« unb Sieferunggükrtragungen.
(Slmtltcbe OrigmaI«9DîittetIungen.) Nachdruck verboten.

233 afferberforgung 3JI ü m 1 i S w p l (©olotburn).
©amtliche Arbeiten an bie girrna SotbenbäuSler, gret u.
©ie. in Dtorfbbabb unb äßintertpur.

SBafferberforgung Etafj. ©ämtliche Arbeiten
an ©uggenbübl u. SDlüEer, SBafferanlagen, güridj.

SBafferberforgung § o b e n r a t n (Sujern) an
©b. ^nbn, Unternehmer, DJÎengifen (Aargau).

SSBafferoerforgung ® I e t n A n b e I f t n g e n.
SeitnngSneb au Ingenieur A. Soprer in ASintertpur; bftefer=

boir an ®arrer, ©ementgefbbäft, Slnbelfingen ; §auSIeitungen
an Ingenieur Sichrer, ABtntertpur, f5tn£, ©djloffermeifter,
®lein=Anbelfingen, unb g. ©igenbeer, ©penglermeifter, Siein»
Slnbelfingen.

ttrdbenreftauratipn äßinbifbp. äPaurer» unb
©ipferarbeiten an griebribp tftobr, ÜJiaurermeifter in Raufen ;
giramerarbeiten an granj ©hapmann, ABinbifh, unb 3op.
SBibmer, Raufen; ©cbreinerarbetten an fjäuptli in Surgi
unb 36. Saumann in StiEi; SJialerarbeiten an Aofenberger
in Altenburg unb Sbul u. ©olbenpoff, güridj.

ßementröbreuleitung in gelben (Sburgau)
an Elubolf ©cpmarjer, ©ementwaren» unb Saugefbpäft, in
ÜÜlapingen bei grauenfelb.

Sagerbous ber lanbm. ©enoffenfcbaft beS SejirfeS
Srugg. @rb= unb Aîaurerarbeiten an grteb. 3top:, üftaurer»

meifter in Raufen; ©teinbauerarbeiteu an ©ebrüber gifcper,

Sottifon ; gimmerarbeiten an3-teEer,gimm:rmetfter,SiEigen.
SebrerwopnungSbau gällanben. Staurer»

arbeiten an Säaumeifter Sonalb, Sübenborf; ©rabarbeiten
an Srüb, Söller unb §äuptli, gällanben; 3immer= unb
Sacbbecferarbeiten an gtmmermeifier ©üttinger, Sübenborf;
©teinbauerarbeiteu an Slrnolb, ©teinbauer, Ufter; ©pengier»
arbeiten au Sofebarb u. Doppler, Sübenborf.

SlSpbalttrottoir Sibeinfelben an ©manuel
SSaumberger, Slspbaltgefbbäft in SSafet.

Äafinogarteneinfriebung ©bbaffbaufen.
©bblofferarbeiten an §übfbber, ©bblofjer, ©cbaffbaujen.

20 oierpläbige ©bbulbänle ber Sbbute junger»
bübl»©almfa(b (Sbnrgau) an Ulr. §eer, ©bbreinermeifter, in
fDiärftetten (Sburgau).

SßafferoerforgungSrillberg (Sern). Sleferboir
an 3. Vorher, SPaurermeifter, 233ängi; föpbranten, §aupt«,
3u» unb IgauSlettungen an §. Söegmann, ©bbloffermeifter,
U.'Suttmeil.

©rftellung beS SranfenmagenS Sinbau»
S e m p 11 b a 1 an gfrftfdji, SSagner in Sßfäffiton, unb Slatb®,
©cbmieb in SBintertbur.

Ser aufeere SSerpub bon Kirche und Surin
in Hornburg (Sburgau) an 91. §eel, ©ipfermeifter in
IMIlbeim.

^erf^iekne0.
©ibgenijfftfibe Sauten. Siacb bem „Sémocrate" ftebi

bie ©emeinbe S a p e r n e mit ber ©ibgenoffenfbbaft in Unter»
banblung wegen ©rri^tung eines Soft* unb Selegrapben»
gebäubeS. 3" fßaperne felbft wirb au«b ber Sau neuer
geugbäufer ftubiert.

Set prtberifdje Dtegierungbrat bat bem Sunbesrat
baS Sauprogramm für bie im 3abre 1897 au ben jürbber.
©ewäfferforrettionen auSjufiibrenben Slrbeiten eingereicht

WelbbeS folgenbe SluSgaben aufweift: Sbur unb bftbetn

75,000 gr., Söfs 260,000 gr., Simmat 120,000 gr.„
©ibl 109,000 gr., Sîû6nacbter=Sabb 70,000 gr.

Ueber bte Söautbätigfeit in ©dpffbaufen unb Umgebung
ging ber „31. g. g." folgenbe bübfcbe ©fisse ju: Sie grofee

Sautbätigfeit gebt hinaus unb hinauf p ben §öben unb

Mügeln, wo SBtnbe weben unb ©türme braufen, wo aber

aubb ber ©onnenfbbein in bie ©emäbber jaucbät nnb baS

Singe freie SBeibe bat. 2Bie ganj anbcrS finb SebenSan»

fbbauungen, ©itten unb Sebürfniffe unfereS mobernen ®e=
jbblecbteS, als fie üor bunbert unb mehr 3abren Waren.
Samals fucbte man ba§ Sebagen in engen ©äffen, bie bor
©onnenfbbein fdjüfcten, aber faum einen SluSblicf jum blauen

Rimmel, nobb weniger einen foltben auf gelb unb SBalb

gematteten. 3efct ift fein: Sergbalbe, fein §ugel mehr bon
Slnfieblern fibber. 3tocb bor jebn Sabreu war ber ©mmerS»

Berg, ber hinter 6em ÜPunotb ficb auSbebnt, ein einfamer
Sergrücfen, auf bem gerftreut einige ©eböfte lagen, jept
reibt ficb auf ihm £auS au fjauS, SiEa an StEa, aEe

überragt bon einem mächtigen ©dpIbauS, einem Wabren

Sracbtbau. Stuf eben biefe höbe fofl aubb baS ju erbauenbe

©pmnafium fommen. ©egenüber bem ©merSberg liegt mehr
nach Often ber ©aiSberg, mehr nach 3torben bte Sreite, in
beren fjintergrunb, an einen SluSläufer beS Elanben ange»
lehnt, bie Drtfdjaft ©oblenbaum ficb auSbepnt. Seibe Sin»

höben waren bor gebu bis fünfzehn 3abren einfam, bäufer»
unb menfdjenleer. 3efet erbebt fich auf ber äujjerfien ©pi^e
beS erfteren, mit pradjtboEem Ueberbiid über ©tabt unb
Umgebung, eine ber fdjönften SiEen. SIEein ber Slufftieg

p ihr, bom ÜDtüblentbal her, eine ©trajje mit mehreren
Serpentinen, mit ihren mächtigen ©tühmauern bineinge&aut
in bie SDSeinberge, bat an bie t&unberttaufenb granfen ge»

fofiet. Stubb ber übrige Seil beS ©aiSbergeS fängt an ftbb

0U bebölfern unb trägt bereits mehrere fdjone StEen. §in»
wieber ift, feitbem auf ber Sreite bie fantonale Srrenanftalt
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seine Befriedigung über die Durchführung der Prüfung aus,
wünschte aber das nächste Mal auch das weibliche Element
an den Prüfungen vertreten zu sehen. Fast überall in den

übrigen Prüfungskreisen habe man mit Erfolg die Lehrtöchter

zugezogen. Den Werkstattprüfungen sollte noch mehr Be-
achtung geschenkt werden. Sehr zu wünschen sei das Ob-
bligatorium der Lehrlingsprüfungen und die bezügliche Be-
stimmung im Gewerbegesetzentwurf als eine das gesamte

Lehrlingswesen fördernde Neuerung zu begrüßen. Die jungen
Handwerker möchten, wenn sie die Fremde aussuchen, dem

Schweizernamen Ehre machen.

Verbandswesen.
Gewerbeverband Zürich. Der Centralverband der Meister-

und Gewerbevercine, welcher am 22, ds, seine Jahresver-
sammlung hielt, genehmigte die Jahresrechnung pro 1896,
welche bei 504 Fr. 95 Rp. Einnahmen und 290 Fr. 35 Rp.
Ausgaben einen Aktivsaldo von 214 Fr. 6V Rp. verzeichnet.
Dem Jahresbericht ist zu entnehmen, daß der Centralverband

zur Zeit 23 Sektionen mit 922 Mitgliedern zählt. Ohne
Diskussion erfolgte die Abnahme des Berichtes.

Das Haupttraktandum der Versammlung bildete die Frage
der Reorganisation des Centralverbandes unter Verschmelzung
des Gewerbevereins Zürich mit diesem Verbände, Die Jni-
liative zu dieser Reorganisation ist im Laufe der letzten Zeit
vom Gewerbeverein der Stadt Zürich ausgegangen und die

Großzahl der Meistervereine hat diesem Projekte zugestimmt.
Der Versammlung lag daher ein Statutenentwurf von 15
Artikeln vor, welcher von den verschiedenen Vereinen des

Centralverbandes genehmigt worden ist. Demgemäß bildet
sich ein Gewerbeverband Zürich, welcher den Zweck hat, die

Interessen des Gewerbestandes nach Maßgabe der zu Gebote
stehenden Mittel zu fördern. Es sind Sektions- und Einzel-
Mitgliedschaften zulässig. Der Verband soll auch in Streik-
fällen vermittelnd wirken und event, zu Arbeitseinstellungen
bestimmt Stellung nehmen. Es ist die Gründung eines be-

sonderen Sekretariats geplant.

Die Dachdecker-Gehilfen von Biel haben an ihre
Meister das Gesuch um Einführung des zehnstündigen
Arbeitstages bei einem Minimallohn von 45 Cts. gerichtet.

Arbeits' und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ànàoi- vsàwii.

Wasserversorgung Mümliswyl (Solothurn),
Sämtliche Arbeiten an die Firma Rothenhäusler, Frei u.
Cie. in Rorschach und Winterthur.

Wasserversorgung Rafz, Sämtliche Arbeiten
an Guggenbühl u, Müller, Wasseranlagen, Zürich.

Wasserversorgung Hohenrain (Luzern) an
Ed. Kühn, Unternehmer, Menziken (Aargau),

Wasserversorgung Klein - Andelfingen.
Leitungsnetz an Ingenieur A. Rohrer in Winterthur; Refer-
voir an Karrer, Cementgeschäft, Andelfingen; Hausleitungen
an Ingenieur Rohrer, Winterthur, Fink, Schlossermeister,
Klein-Andelfingen, und F. Eigenheer, Spenglermeister, Klein-
Andelfingen.

Kirchenrestauration Windisch. Maurer- und
Gipserarbeiten an Friedrich Rohr, Maurermeister in Hausen;
Zimmerarbeiten an Franz Schatzmann, Windisch, und Joh.
Widmer, Hausen; Schreinerarbeiten an Häuptli in Turgi
und Jb. Baumann in Slilli; Malerarbeiten an Rosenberger
in Altenburg und Thal u. Soldcnhoff, Zürich.

Cementröhrenleitung in Felben (Thurgau)
an Rudolf Schwarzer, Cementwaren- und Baugeschäft, in
Matzingen bei Frauenfeld.

Lagerhaus der landw. Genossenschaft des Bezirkes
Brugg. Erd- und Maurerarbeiten an Fried. Rohr, Maurer-
meister in Hausen; Steinhauerarbeiten an Gebrüder Fischer,

Dottikon; Zimmerarbeiten an I,Keller, Zimmermeister, Villigen.
Lehrerwohnungsbau Fällanden, Maurer-

arbeiten an Baumeister Bonald, Dübendorf; Grabarbeiten
an Trüb, Böller und Häuptli, Fällanden; Zimmer- und
Dachdeckerarbeiten an Zimmermeister Güttinger, Dübendorf;
Steinhauerarbeiten an Arnold. Steinhauer, Uster; Spengler-
arbeiten an Boßhard u, Hoppler, Dübendorf,

Asphalttrottoir Rheinfelden an Emanuel
Baumbergcr, Asphaltgeschäft in Basel.

Kasinogarteneinfriedung Schaffhausen.
Schlosserarbeiten an Hübscher, Schlosser, Schaffhausen.

2V vierplätzige Schulbänke der Schule Hunger-
bühl-Salmsach (Thurgau) an Ulr. Heer, Schreinermeister, in
Märstetten (Thurgau).

WasserversorgungKrillberg (Bern). Reservoir
an I. Horber, Maurermeister, Wängi; Hydranten, Haupt-,
Zu- und Hausleitungen an H. Wegmann, Schlossermeister,
U.-Tuttweil.

Erstellung des Krankenwagens Lindau-
Kem ptth al an Fritschi, Wagner in Pfässtkon, und Raths,
Schmied in Winterthur.

Der äußere Verputz von Kirche und Turm
in Homburg (Thurgau) an N, Heel, Gipsermeister in
Müllheim.

VexMàrá
Eidgenössische Bauten. Nach dem „Démocrate" steht

die Gemeinde P a y e r ne mit der Eidgenossenschaft in Unter-
Handlung wegen Errichtung eines Post- und Telegraphen-
gebäudes. In Payerne selbst wird auch der Bau neuer
Zeughäuser studiert.

Der zürchensche Regierungsrat hat dem Bundesrat
das Bauprogramm für die im Jahre 1897 an den zürcher.
Gewässerkorrektionen auszuführenden Arbeiten eingereicht,
welches folgende Ausgaben aufweist: Thur und Rhein
75,000 Fr., Töß 260,000 Fr,, Limmat 120,000 Fr,„
Sihl 109,000 Fr,, Küßnachter-Bach 70,000 Fr.

Ueber die Bauthätigkeit in Schaffhausen und Umgebung
ging der „N. Z, Z," folgende hübsche Skizze zu: Die große
Bauthätigkett geht hinaus und hinauf zu den Höhen und

Hügeln, wo Winde wehen und Stürme brausen, wo aber

auch der Sonnenschein in die Gemächer jauchzt nnd das

Auge freie Weide hat. Wie ganz anders sind Lebensan-
schauungen, Sitten und Bedürfnisse unseres modernen Ge-
schlechtes, als sie vor hundert und mehr Jahren waren.
Damals suchte man das Behagen in engen Gassen, die vor
Sonnenschein schützten, aber kaum einen Ausblick zum blauen

Himmel, noch weniger einen solchen auf Feld und Wald
gestatteten. Jetzt ist kein: Berghalde, kein Hügel mehr von
Ansiedlern sicher. Noch vor zehn Jahren war der Emmers-
berg, der hinter dem Munoth sich ausdehnt, ein einsamer
Bergrücken, auf dem zerstreut einige Gehöfte lagen, jetzt

reiht sich auf ihm Haus an Haus, Villa an Villa, alle
überragt von einem mächtigen Schulhaus, einem wahren
Prachtbau. Auf eben diese Höhe soll auch das zu erbauende

Gymnasium kommen. Gegenüber dem Emersberg liegt mehr
nach Osten der Gaisberg, mehr nach Norden die Breite, in
deren Hintergrund, an einen Ausläufer des Randen ange-
lehnt, die Ortschaft Hohlenbaum sich ausdehnt. Beide An-
höhen waren vor zehn bis fünfzehn Jahren einsam, Häuser-
und menschenleer. Jetzt erhebt sich auf der äußersten Spitze
des ersteren, mit prachtvollem Ueberblick über Stadt und
Umgebung, eine der schönsten Villen. Allein der Aufstieg
zu ihr, vom Mühlevthal her, eine Straße mit mehreren
Serpentinen, mit ihren mächtigen Stützmauern hineingebaut
in die Weinberge, hat an die Hunderttausend Franken ge-
kostet. Auch der übrige Teil des Gaisberges fängt an sich

zu bevölkern und trägt bereits mehrere schöne Villen, Hin-
wieder ist, seitdem auf der Breite die kantonale Irrenanstalt


	Verbandswesen

